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'I 
der Abg., Dr.Pi t 'l <3 I' man n , M are h n e r, Wen Ci 1 und Genossen 

a.n deli. Btl.ndesmir.d.st()l' für Fi!1anzen, 

bet're:trend die bishorigen Ergebniesc der Sperrkontenprozosse. 

--.. -.. 
Die von den Beamten d,er Finanzlandesdirektion Graz und des Bundesministeriumr' 

für Finanzen gema.ohten Aussagen im Grazer Sperr;kontenprozess ha.ben tiefste Empö-
• 

rung unter dal:' arbej.tonden Bevölkerung hervorgerufenq Mit einer unübertrefflichen 

Brutali tät wurde sei 1H~11S dor ]'inanzbti.rokl'atie festgestellt, dass da.s W"ähl'Ungs­

schutzgesetz durch <la.s Fin~nzm.inisterium, el'ltgeganseillOrn Sinn und s'a1nem Wort­

la.ut, ZU).:' Begünstigung vEl:t'IIlögender Sohiohten tllisebrauoht Wurde~ Mit der BegrUn-
, -

dung "steuerliohes Eiilkommen" wurde es mö~lich gemaoht,aase reiche Schieber mit 
. ~. .-

50.000 bis 80.000 S jährliohem Einkommen llückbuohungenbewilligt erhielten, 

,Vährend den in Not befindlichen Mensohen dia RijokbUohung verweigert wu~da~ / 

Nachgewiesenermassen hat das FinanzIllinisterium d.en Be~riff ~'Invalidi tät" im 

Währungsschutzgesetz obne gesetzliche Eandhabe zumNaohjg~r »etroffenen mit ein~m 
willkürlich festgestellten Gr~d von Berufsunfähigkeit angenommen. Dem Grossver­

diene-rn maohte man Goschei.1.ke:~ die Notleidenden wies man unter offenkundiger Vo1'& 

letzung des' Gesetzes ab. 

Den anfragenden Abgeordneten ist es beka.nnt, dass dem gegenwärtigen Fina.!lZ­

minister andies~n Vorfällen kein Versohulden angelastet werden kann~ Sie erwart$ll 

jedooh, dass er unna.ohsiohtig d1.9 Öffentlichkeit über die schändliohe RfLndhabung 

des Währungssohutzgosetzes duroh die_hohe Bürokratie des Finanzministeriums in 

Kenntnis setzt, dass er a11e geeigneten Massnahmen trifft, um'das begangene Un­

reoht wieder ß'\ltzumaohen, und dass er die nötigen Anol'dnunsen gibt, um ein solohes 

tilcki.sohes Wirken und Treiben der Hoohbürokratie im Finanzministerium ein für 

alle Mal unmöglioh zu machen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Renn Bundesminister 

f~~ Finanzen die nachstehenden 

A.1L!..F_~.JL2.._n . : 

1.) Istd.el' Hel'r Bundesministor bereit, .dem Hohen Haus sämtliche als < 

uGeheim-Erlässe ll im Sperrkontenpro'zess bezeichneten Anordnungen des Finanzmil1ist, -

ri'\1ms bekannt zugeben? 
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2.) Ist der Herr Bundesminister für Finanzenbereit,die nachdem Währungs­

scbuizgeseta bewilligten Rückbuchungen durch den Rechnungshof ~berprütenzu 

lassen? 

3.) Ist" der Herr Bundesminister für" Finanzen bere1 t, den durch EJ:kenntnis -" 

- des Verwal tungegerichtshotas bereits als rechtswidrig bezeiohneten Erlass des, 
-

Finanaministeriums über den Grad der Invalidität unverzüglich aufzuheben und den 

Geschädigten 1hrRecht 8uteilwerden zu laSSEm? 

=--4.) Welche '.Anorcblungen ,gedenkt der HerrBundesmi~ster für Finanzen su 

treffen, damit,es in Hinkunft'aer Hochbüro~at1e des FinanzministeriumQ unmög­

lich g$macht werde, gesetzeswidrige, und recht S fremde J'Oeheim-Erlässe" als . -

W1IlenskundP.bung der Gesetzgebung an die,untarstellten Behörden_Weiterzugeben? 

-- ---- - - -- -- -----------~----- ----------~--'------_.-
---_._--- ---
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